
Leitfaden Nebenberuflich Gründen

Jetzt geht’s los
Dein Weg in die nebenberufliche Selbständigkeit



Wer sich selbstständig macht, muss die dann ausgeübte Tätigkeit nicht 
zwangsläufig zu seinem Hauptberuf machen. Immer mehr Menschen nutzen 
die Möglichkeit, sich neben dem Angestelltenverhältnis ein zweites Standbein 
aufzubauen. 

Klar, legendär sind die Gründungen in Garagen und Hinterzimmern. Tagsüber 
arbeiten die Gründer in gestandenen Firmen, in ihrer Freizeit tüfteln sie an dem 
ganz großen Ding. Üblicherweise gründen sie also nebenberuflich – doch das 
bringt einige Besonderheiten mit sich. 

Egal, ob du dir als Babysitter oder mit einem Gassigeh-Service etwas dazuver-
dienen willst, nebenher selbst gemachte Babysachen oder Nahrungsergän-
zungsmittel verkaufst, Apps entwickelst, einen Blog betreibst oder dich als 
Coach oder IT-Berater etablieren möchtest: Alles was du über nebenberufliche 
Gründungen wissen musst – Anmeldungen, Rechtliches und Steuern – be-
kommst in unserem Leitfaden genau erklärt. 

Viel Erfolg!

Euer Gründerküche-Team

Leitfaden

Nebenberuflich gründen

https://www.gruenderkueche.de/
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Beim Nebengewerbe dient die gewerbliche Tätigkeit nicht ausschließ-
lich der Sicherung des Lebensunterhaltes. Wer nebenberuflich gründet, 
muss noch über mindestens eine weitere Einkommensquelle verfügen, die 
hauptsächlich den Lebensunterhalt sichert. Das wird in den meisten Fällen 
ein unselbstständiges Arbeitsverhältnis als Arbeitnehmer oder Angestell-
ter sein. 

In Deutschland ist es Pflicht, „jede dauerhafte und auf die Erzielung von 
Gewinn gerichtete Tätigkeit“ beim Gewerbeamt anzumelden. Ausgenom-
men sind freie Berufe: Welche Berufe zu den freien Berufen zu zählen sind, 
ist in einem Katalog aufgeführt. Er findet sich in § 18 EStG. Die wichtigsten 
freien Berufe sind Ärzte, Anwälte, Künstler, Journalisten, Musiker, aber auch 
Dolmetscher und Übersetzer sowie Lehrer und Erzieher, sofern sie freibe-
ruflich tätig sind. 

Man benötigt für die Ausübung eines Gewerbes keine Erlaubnis – denn 
in Deutschland besteht Gewerbefreiheit – man muss die Ausübung einer 
solchen Tätigkeit aber immer anzeigen. Auch wenn sie nebenberuflich 
ausgeübt wird. In dieser Hinsicht gibt es beim Hauptgewerbe und beim 
Nebengewerbe keine Unterschiede, auch nicht bei der Steuer- und Buch-
haltungspflicht. 

Welche Vorteile bringt es, nebenberuflich zu gründen? 
Das Risiko des Scheiterns ist bei einem selbstständigen Nebenerwerb 
selbstverständlich genauso gegeben, wie wenn man alles auf eine Karte 
setzt. Die wirtschaftlichen Folgen sind jedoch weitaus geringer, hat man 
doch immer noch die Möglichkeit, wieder voll im regulären Job einzusteigen. 

Zudem stellt diese Form des Nebenerwerbs eine guten „Testlauf“ dar. Hier 
kann man seine Geschäftsidee ausprobieren, ihre Stärken und Schwächen 
im Ernstfall testen und an den Stellschrauben drehen, bei denen es noch 

einer Justierung bedarf – das alles mit dem oben angesprochenen Sicher-
heitsnetz. 

Stellt man dann fest, dass sich das gewählte Konzept auf dem Markt eta-
blieren kann, hat man immer noch die Möglichkeit, sich voll und ganz der 
Selbstständigkeit zu widmen. 

Welche Nachteile bringt es, nebenberuflich zu gründen? 
Im Vergleich zum Angestelltenverhältnis in Vollzeit bedeutet eine Neben-
tätigkeit immer eine zusätzliche Belastung – besonders dann, wenn sie 
in Eigenregie durchgeführt wird. Als Unternehmer muss man sich um viel 
mehr kümmern als um das Kerngeschäft und wird daher besonders in der 
Anfangszeit sicherlich das eine oder andere Mal an seine Grenzen stoßen. 

Es kann außerdem manche potenziellen Kunden abschrecken, dass das 
Geschäft nur in Nebentätigkeit geführt wird. Dabei geht es nicht einmal um 
eventuell mangelnde Professionalität; stattdessen sorgen sich Kunden 
vielmehr, dass die zeitliche Flexibilität fehlen könnte, um Aufträge jederzeit 
fristgerecht zu bearbeiten. 

Planen / Vorüberlegungen

Was bedeutet es, nebenberuflich zu gründen? 
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Eine zweite Tätigkeit bedeutet nicht, dass man auch zum zweiten Mal so-
zialversicherungspflichtig wird. Dem Versicherungsträger ist der Neben-
erwerb aber dennoch mitzuteilen, da die dort erzielten Einkünfte in diesen 
Topf mit einfließen. Hält man sich nicht an dieser Vorgaben, drohen emp-
findliche Nachzahlungen. Am besten klärst du bei der Deutschen Renten-
versicherung in einem Statusfeststellungsverfahren ab, ob du zusätzlich 
versicherungspflichtig bist. 

Für ein Nebengewerbe ist keine eigene Krankenversicherung notwendig. 
Um ein Nebengewerbe handelt es sich für die Krankenkassen immer dann, 
wenn nicht mehr als 15 Stunden Arbeitszeit pro Woche für den Betrieb des 
Gewerbes aufgewendet werden. 

Muss der Arbeitgeber über die nebenberufliche Gründung 
informiert werden? 
Ihr seid verpflichtet, dem Arbeitgeber eure Nebentätigkeit mitzuteilen. So-
lange diese nicht in Konkurrenz zum Unternehmen tritt oder die Arbeitszeit 
und -leistung beeinträchtigt, habt ihr aber auf jeden Fall das Recht auf ein 
zweites Standbein. 

Grundsätzlich gilt, Klauseln im Arbeitsvertrag, die eine Nebentätigkeit ver-
bieten, sind unzulässig. Nur unter bestimmten Umständen darf ein Arbeit-
geber die Nebentätigkeit verbieten. 

	© Für Beamte, Richter, Soldaten und ähnliche Berufsgruppen ist eine ne-
benberufliche Selbständigkeit generell genehmigungspflichtig.

	© Du musst sicher stellen, dass die Nebentätigkeit deine Leistung im 
Hauptjob nicht negativ beeinträchtigt.

	© Du darfst mit deiner Nebentätigkeit deinem Arbeitgeber keine Konkur-
renz machen.

	© Du darfst dem Ansehen deines Arbeitgebers nicht schaden.

	© Der Aufwand für die Nebentätigkeit darf die regelmäßige wöchentliche 
Arbeitszeit im Hauptjob um nicht mehr als 20 Prozent überschreiten.

	© Du darfst nicht Krankheitstage oder Urlaub für den Nebenjob nutzen.

Darfst du nebenberuflich gründen, wenn du Arbeitslosengeld 
beziehst?
Auch wer arbeitslos ist, darf eine selbstständige Tätigkeit nebenbei aus-
üben. Die nebenberufliche Selbstständigkeit darf jedoch 15 Stunden pro 
Woche nicht überschreiten. 165 Euro Monatseinkommen sind anrech-
nungsfrei. Die nebenberufliche Selbstständigkeit müsst ihr jedoch unver-
züglich dem Arbeitsamt melden.

Planen / Vorüberlegungen

Formalitäten klären  
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Schon in einer frühen Phase deiner Gründung wirst du vor der Frage stehen, 
wie du deine Firma rechtlich organisieren willst. Startest du als Freiberufler, 
als Einzelunternehmer oder planst du eine GmbH oder eine UG (haftungs-
beschränkt)?

Man unterscheidet drei grundsätzliche Unternehmensformen:

	© Einzelunternehmen

	© Personengesellschaften (wie GbR, KG oder OHG) sowie

	© Kapitalgesellschaften (wie GmbH, UG oder AG).

Wer nebenberuflich gründet, für den ist meistens ein Einzelunternehmen 
die Unternehmensform der Wahl. Sie eignet sich insbesondere für alle jene, 
die alleine arbeiten oder zumindest alleine unkompliziert starten möchten 
und keine großen Haftungsrisiken zu erwarten haben.

Die Gesellschaft bürgerlichen Rechts (GbR) unterliegt schon ein paar Rege-
lungen mehr und ist vor allem für Gründer, die in kleinen Teams von zwei bis 
drei Leuten zusammen kommen. Das Untereinander regelst du mit einem 
Gesellschaftervertrag. Vorsicht: Werden mindestens zwei Unternehmer 
gemeinsam aktiv, dann wird auch ohne diesen Vertrag automatisch von 
einer GbR ausgegangen.

Planen / Vorüberlegungen

Rechtsform wählen

TIPP: Welche Rechtsformen für dich die passende ist, solltest 
du genau prüfen. Informiere dich am besten hier im Detail. Un-
ternehmensformen im Überblick: Das musst du über UG, GmbH, 
Einzelunternehmer, AG, GbR und KG wissen

Zum Liste der besten Rechtsformen >>

GbR einfach gründen -  
die Gründungsunterlagen zum Download
Eine GbR gründen – so geht´s: von der Anmeldung der Gesellschaft 
bürgerlichen Rechtes, den Notar-Termin, die Kosten – alles, was du zur 
GbR Gründung wissen musst, findest du hier! Inklusive GbR-Muster-
vertrag kostenlos zum Download & GbR-Checkliste zur Überprüfung 
der Voraussetzungen. 

Zum GbR-Gründungsset >>

UG einfach gründen -  
das Gründerpaket zum Download
Du willst eine UG gründen? Tatsächlich ist die Unternehmergesell-
schaft (haftungsbeschränkt) – auch UG, Mini-GmbH, Ein-Euro-GmbH 
genannt – als vereinfachte Rechtsform für Jungunternehmer gedacht. 
Wir zeigen dir, wie du vorgehen solltest, und was du unbedingt beach-
ten musst, wenn du eine UG gründen willst. Im Paket enthalten sind 
alle wichtigen Anleitungen, nötigen Formulare und Musterverträge.

Zum UG-Gründungsset >>

https://www.gruenderkueche.de/fachartikel/unternehmensformen-im-ueberblick/
https://www.gruenderkueche.de/fachartikel/unternehmensformen-im-ueberblick/
https://gruenderkuecheshop.de/epages/0e5fd5e8-37d1-4992-bc78-fd83815cf302.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/0e5fd5e8-37d1-4992-bc78-fd83815cf302/Products/010
https://gruenderkuecheshop.de/epages/0e5fd5e8-37d1-4992-bc78-fd83815cf302.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/0e5fd5e8-37d1-4992-bc78-fd83815cf302/Products/002


Gründerküche.de – Leitfaden Nebenberuflich gründen 7

Gerade wenn du neben deinem Job ein Unternehmen gründest, willst du 
den bürokratischen Aufwand so gering wie möglich halten. Dafür gibt es 
die Kleinunternehmerregelung: Gemäß § 19 UStG können Unternehmer mit 
niedrigen Umsätzen wählen, ob sie Umsatzsteuer ausweisen und abfüh-
ren, oder nicht. Im Ergebnis sparst du dir damit also die Umsatzsteuererklä-
rungen, kannst deine Preise ohne Umsatzsteuer machen – hast aber auch 
keine Chance, die Umsatzsteuer auf deine Ausgaben gegenzurechnen. 

Voraussetzung für Kleinunternehmerregelung

	© Umsatz vor Steuer im letzten Geschäftsjahr nicht über 17.500 Euro

	© Achtung: ab Januar 2020: Umsatz vor Steuer im letzten Geschäftsjahr 
nicht 22.000 Euro

	© Umsatz für kommendes Jahr voraussichtlich unter 50.000 Euro

Planen / Vorüberlegungen

Kleinunternehmerregelung

TIPP: Alle Infos zur Kleinunternehmerregelung leicht erklärt: 
Was die Kleinunternehmerregelung ist, wie du richtig in der 
Rechnung darauf hinweist (mit Formulierungsbeispielen), 
eine Musterrechnung, die richtige Anmeldung (und Abmel-
dung) deines Kleingewerbes, sowie für wen sie Vorteile, bzw. 
Nachteile bringen kann, erfährst du hier:

Zur Musterrechnung für Kleinunternehmer >>

Leg einfach los! >>

Anzeige

https://www.gruenderkueche.de/fachartikel/kleinunternehmerregelung-infos-anmeldung-steuererklaerung-mit-kleinunternehmerrechnung-muster/ 
https://gruenderplattform.de/?wdm_source=gruenderkueche.de&wdm_campaign=2019-kfw-1&ppid=16416
https://gruenderplattform.de/businessplan?wdm_source=gruenderkueche.de&wdm_campaign=2019-kfw-1&ppid=16416
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Hilfe beim Gründen
Planen / Vorüberlegungen

„Die Leute lieben meine selbstgemachten Babykleidchen. Ge-
meinsam mit einer Freundin bieten wir ein tolles Kombi-Angebot 
auf unserer eigenen Website. Damit das zwischen uns gut funk-
tioniert, haben wir alles in einem GbR-Gesellschaftervertrag ge-
regelt.“

Sabine (35) Onlineshop mit Baby-Klamotten

„Unser Markt hat soviel Potenzial! Allerdings auch richtig viel Kon-
kurrenz. Bevor wir unsere guten Jobs kündigen, versuchen wir 
erstmal nebenbei, die Mega-App zu entwickeln. Ganz ohne großes 
Startkapital. Aber wir sind bereit: Mit dem Durchbruch können wir 
unsere UG schnell zur GmbH umwandeln.“

Timo (29) und John (31) App-Entwickler

„Hunde begleiten mich schon mein ganzes Leben und ich habe 
inzwischen viele ausgebildet und erzogen. Meine Erfahrung kann 
ich auch weitergeben – und ich werde für mein Hobby auch noch 
bezahlt! Also habe ich beim Finanzamt die Kleinunternehmerregel 
angemeldet und bin als Einzelunternehmerin gestartet. Das funk-
tioniert super!“

Larissa (55) Hundetrainerin

Starten Sie jetzt Ihre berufliche Zukunft

Ob Gründung oder Nachfolge – 
mit uns sicher in die Selbstständigkeit

GRÜNDUNGSBERATUNG

Nutzen Sie die kostenlose Erstberatung

0800.0007827

www.merkur-startup.de

https://www.merkur-startup.de/gruendungsberatung/
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Ob deine selbständige Tätigkeit Gewerbetätigkeit haupt- oder nebenberuf-
lich ausgeübt wird, spielt für die Gründung selbst keine Rolle. Sowohl das 
Gewerbeamt als auch das Finanzamt verlangen für die Gründung die glei-
chen Vorgänge wie bei einem hauptberuflichen Gewerbe auch – hier gibt es 
keine Erleichterungen.

Selbständigkeit beim Finanzamt melden

Wenn du nebenberuflich gründen willst, musst du vom Finanzamt einen 
Fragebogen zur steuerlichen Erfassung anfordern und ihn ausfüllen. Du 
wirst unter anderem nach der Art deiner Geschäftstätigkeit, der Rechts-
form deines Unternehmens und den erwarteten Einkünften gefragt. Das 
Finanzamt teilt dir dann eine Steuernummer zu, die du zwingend benötigst, 
um Rechnungen stellen zu können.

Nebengewerbe & Steuern

Steuerlich wird man in den meisten Fällen aber wohl die Kleinunternehmer-
regelung anwenden können, da die Umsätze im Wirtschaftsjahr in vielen 
Fällen die Grenze von 17.500 EUR nicht übersteigen werden. Mit der Option 
auf die Kleinunternehmerregelung erspart man sich die monatliche Um-
satzsteuer-Voranmeldung beim Finanzamt und reduziert damit seinen 
bürokratischen Aufwand im Hintergrund, was bei einer erlaubten Wochen-
arbeitszeit von nur 15 Stunden wohl sicherlich ein Vorteil ist. 

Nebengewerbe anmelden: Gewerbe oder nicht Gewerbe? 

Wie im hauptberuflichen Bereich auch, muss man natürlich zuerst auch 
unterscheiden, ob es sich bei der angestrebten Tätigkeit überhaupt um 
ein Gewerbe handelt: es muss eine Gewinnabsicht vorhanden sein und die 
Tätigkeit insgesamt auf Gewinn gerichtet sein, und eine Absicht bestehen, 
das Gewerbe dauerhaft auszuführen. 

Daneben darf es sich nicht um eine freiberufliche Tätigkeit handeln (denn 
dafür ist keine Gewerbeanmeldung notwendig) oder um eine land- und 
forstwirtschaftliche Tätigkeit. Zu dieser Tätigkeitsgruppe gehören auch 
Dinge wie Fischzucht oder Tierzucht. Auch eine land- und forstwirtschaft-
liche Tätigkeit gehört nicht zum regulären Gewerbe an sich. 

Steuerpflicht im Nebengewerbe 

Abgesehen von der Möglichkeit, die Kleinunternehmerregelung anzuwen-
den, macht das Finanzamt keinen Unterschied bei der Steuerberechnung 
von Nebengewerben und Hauptgewerben. Die erzielten Einkünfte werden 
ganz einfach in beiden Fällen der jeweiligen Einkommensart zugerechnet, 
und eine Ermittlung der Steuerlast auf genau dem selben Weg durchge-
führt wie beim Hauptgewerbe auch. 

Nebengewerbe anmelden
Wie im hauptberuflichen Bereich auch, muss man natürlich zuerst auch 
unterscheiden, ob es sich bei der angestrebten Tätigkeit überhaupt um 
ein Gewerbe handelt: es muss eine Gewinnabsicht vorhanden sein und die 
Tätigkeit insgesamt auf Gewinn gerichtet sein, und eine Absicht bestehen, 
das Gewerbe dauerhaft auszuführen. 

Daneben darf es sich nicht um eine freiberufliche Tätigkeit handeln (denn 
dafür ist keine Gewerbeanmeldung notwendig) oder um eine land- und 
forstwirtschaftliche Tätigkeit. Zu dieser Tätigkeitsgruppe gehören auch 
Dinge wie Fischzucht oder Tierzucht. Auch eine land- und forstwirtschaft-
liche Tätigkeit gehört nicht zum regulären Gewerbe an sich. 

Planen / Vorüberlegungen

Beim Finanzamt anmelden
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Wäre es nicht toll ... ein Fitnessstudio zu eröffnen, ein Fahrrad mit Sonnen-
schirm zu erfinden, eine Saftbar auf Kuba zu betreiben oder eine faire App 
als Konkurrenz zu Facebook zu launchen? Viele Menschen tragen sich mit 
einer Geschäftsidee – etwas dass ihnen selbst fehlt, was sie selbst gern 
hätten.  Aus diesen „Needs“ werden häufig die besten Ideen geboren.

Doch nebenberufliche Gründer sind oft auch solche, die ohne ein konkre-
tes Thema irgend etwas selbstständiges für ihre Zukunft aufbauen wollen. 
Was genau – das ist noch nicht klar. 

Profitable Geschäftsideen gibt es wie Sand am Meer – man muss sie nur 
finden. Und nach dem Finden einer vielversprechenden Idee muss diese zu 
einem validen Geschäftsmodell weiterentwickelt werden. Spätestens hier 
treffen sich auch die beiden Ansätze des nebenberuflichen Gründens: Ob 
du nach einer tollen Idee gesucht hast oder aber dein Hobby zum Startup 
ausbauen willst... Es ist nötig, die Idee von allen Seiten abzuklopfen und 
Ansätze zu entwickeln, in welche Richtungen sie sich entwickeln könnte, 
wo Potenziale und wo mögliche Schwachstellen liegen. 

Dafür gibt es etablierte Methoden, um strukturiert seine Ideen auf Tragfä-
higkeit zu prüfen, und Vorgehensweisen um aus einer reinen Idee – deiner 
Vision auf Papier – tatsächlich ein funktionierendes Modell zum Geldver-
dienen zu machen. 

Zunächst einmal solltest du die berühmten „Ws“ abklopfen: Wer, Wo, Was, 
Wann, Warum, Weswegen? 

	© Wer braucht dein Produkt?

	© Warum braucht man es?

	© Wann braucht man es?

	© Wann wurde ein ähnliches Produkt auf den Markt gebracht?

	© Weshalb lief es/lief es nicht?

	© Was ist das Gute an deinem Produkt?

	© Wo liegen die Schwachstellen?

Die Antworten auf diese Fragen sind ein guter Start, um zu überprüfen, ob 
deine Idee funktioniert.

Planen / Vor der Gründung

Hast du schon eine Idee für dein Geschäft gefunden? 

Hier findest du weitere Methoden, wie du effektiv Ideen sam-
meln kannst.

Zu den Brainstorming-Methoden >>

Das selbst zusammengestellte Superfood von „Oatsome“, das 
clevere Angebot von „Brille auf Rädern“, wie man ein Unterneh-
men mit Unterhosen neu aufzieht – es gibt unendlich viele Idee 
für eure Gründungen. In unseren vielfältigen Gründerstories 
holst du dir Inspiration und erfährst die Hintergründe erfolg-
reicher Gründer.

Zu den Gründerstories >>

https://www.gruenderkueche.de/fachartikel/geschaeftsideen-finden-1-6-erfolgreiche-brainstorming- methoden-zur-ideenfindung/ 
https://www.gruenderkueche.de/gruendertalk/gruenderstories/
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Du hast eine neue Geschäftsidee und möchtest sie schnell in die Tat um-
setzen, weißt aber nicht, wie du das angehen sollst? Vielleicht glaubst du, 
dass du viel Geld und einen möglichst perfekt ausgearbeiteten Business-
plan brauchst und fängst deswegen gar nicht erst an? Doch gerade das 
steht dir in der Regel beim nebenberuflich Gründen gar nicht zur Verfügung!

Mit der Lean Startup Methode kannst du gleich loslegen.

“Lean” (mager, schlank) im Innovationskontext meint: Schnell und kosten-
günstig herausfinden, ob ein Produkt am Markt funktioniert. 

Um das zu erreichen, bedient sich Lean Startup agiler Entwicklungsmetho-
den. Diese “Beweglichkeit” ist nicht nur auf das Produkt selbst, sondern 
auf das gesamte Geschäftsmodell bezogen. Frühe, schnelle Marktexperi-
mente bringen rasch Erkenntnisse, die den ersten Entwurf des Geschäfts-
modells bestätigen oder zur nächsten, verbesserten Version des Modells 
führen. 

Das ist wissenschaftlich untermauert, was nebenberufliche Gründer häu-
fig automatisch tun: Sie basteln einen Prototypen, produzieren eine kleine 
Serie ihres Produktes oder bieten ohne großes Marketing eine Dienstleis-
tung an. Und dann schauen sie ... wie es funktioniert.

Doch bleiben wir wissenschaftlich:

Lean Startup besteht aus:

	© Produktentwicklung mit kurzen Entwicklungszyklen und schnellem 
Kundenfeedback

	© Agile Anpassung des Kundenverständnisses

Mit diesem Kreislauf kannst du eine schnelle Darstellung, Analyse und Ent-
wicklung von Geschäftsmodellen erreichen. 

Eines der wichtigsten Lean Startup Prinzipien ist der Build-Measure-Learn 
Zyklus (BML). Es handelt sich dabei um einen iterativen (schrittweise an-
nähernden) Prozess.

	© Bauen: zum Beispiel die erste Version eines neuen Brotes oder einer  
neuen Wurst

	© Messen: Welche messbare Wirkung erzielt die erste Produktversion bei 
den Kunden?

	© Lernen: Aus den Daten werden Rückschlüsse auf die Akzeptanz des 
Produkts gezogen.

Dann beginnt der Zyklus von vorne und du „baust“ eine zweite, verbesserte 
Version. Dabei solltest du dich von perfektionistischen Vorstellungen frei-
machen und „schlanker“ denken. Statt eines „fertigen“ Produktes genügt 
zunächst die kleinstmögliche Umsetzung. Im Lean Startup heißt dieses 
Konzept Minimum Viable Product, kurz MVP. (Auf Deutsch etwa: Das kleins-
te realisierbare Produkt.)

Planen / Vor der Gründung

Hast du schon ein Produkt oder eine Dienstleistung aus deiner Idee entwickelt? 

TIPP: Hier findest du die weitere Methoden, wie du aus deinen 
Ideen funktionierende Geschäftsmodelle entwickelst.

Dein Geschäftsmodell entwickeln >>

https://www.gruenderkueche.de/fachartikel/geschaeftsideen-validieren-der-weg-von-der-geschaeftsidee-zum-geschaeftsmodell/ 
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Das Ziel deiner nebenberuflichen Selbstständigkeit sollte es sein, mit mini-
malen Kosten und unter Einsatz minimaler Ressourcen die größtmögliche 
Zahl an Kundenbedürfnissen zu erfüllen und dabei den höchstmöglichen 
Gewinn unter Ausnutzung aller denkbaren Einkommensströme zu nutzen. 
Wie das funktionieren kann, zeigt das Business Model Canvas (BMC). 

Die von Alexander Osterwalder entwickelte Methode hat sich zu einem 
Standard für Gründungen entwickelt. Denn sie hilft dabei, sich stukturiert 
von der Geschäftsidee („Was habe ich vor?“) zu einem Geschäftsmodell 
(„Wie verdiene ich damit Geld?“) vorzuarbeiten. Dabei zeigt das BMC die 
wichtigsten Faktoren auf, die ein Geschäftsmodell berücksichtigen muss, 
und hilft so, sich Überblick über die einzelnen Bereiche zu verschaffen. 

Das Business Model Canvas ist eine Planungsmethode, bei dem du alle 
Aspekte deiner Geschäftsidee in einer Art Tabelle oder Matrix aufzeigst. 
Mit dem MBC kannst du strukturiert und Schritt für Schritt die schwierigen 
Fragen deiner Gründung durchdenken. Unter anderem siehst du genau, 
welche Kosten du hast und welche Einnahmen du erwartest bzw. erwarten 
kannst. 

Überdenke dabei alle potenziellen Kostenfaktoren, wie zum Beispiel: 

	© Kosten für Räumlichkeiten (Miete, Strom, Gas, Telefon, Reinigung etc.)

	© Mitarbeiter

	© Gründungskosten wie Rechtsanwalt, Notar, Einträge in Register, Mit-
gliedsbeiträge für Branchenverbände usw.

	© Maschinen und /oder Fahrzeuge

	© weitere Technikausstattung

	© Website Erstellung, Serverkosten

	© Printprodukte wie Visitenkarten, Flyer etc.

	© Beraterkosten

	© Versicherungen (Achtung, hier gibt es auch besondere Angebote für 
Gründer und Startups.)

Planen / Vor der Gründung

Finanzplan und Geschäftsmodell

Eine genaue Anleitung, wie du mit dem Business Model Canvas 
optimal arbeitest, findest du hier.

Hier geht’s zur Anleitung >>

Hier geht’s zum offiziellen BMC Download >>

https://www.gruenderkueche.de/fachartikel/business-model-canvas-tool-um-geschaeftsmodelle-zu- entwickeln/ 
https://www.strategyzer.com/canvas/business-model-canvas
https://www.strategyzer.com/canvas/business-model-canvas
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Wer ein Unternehmen neu begründet, benötigt eine Idee und einen Plan - 
den Businessplan. Einerseits, um die Gründung selbst in allen wichtigen 
Punkten umfassend zu durchdenken - der viel wichtigere Zweck eines 
Businessplans liegt aber meist in der Vorlagenotwendigkeit bei einer Bank 
oder Geldgebern. Aber wie ist ein Businessplan aufgebaut? 

Executive Summary

Ganz vorne steht das „Executive Summary“ - das aber in der Regel erst zum 
Schluss verfasst wird. Es stellt alle wichtigen Fakten aus dem Business-
plan in einer knappen, aber positiven und überzeugenden Form auf maxi-
mal zwei Seiten dar.

Die Idee

Den Beginn des Businessplans macht eine detaillierte Beschreibung der 
Geschäftsidee und wie du sie umzusetzen gedenkst. Wichtig ist es, den 
tatsächlichen Bedarf kurz zu begründen - das wirkt überzeugend. 

Die Eckdaten 

Folgen sollten Angaben zur beabsichtigten Rechtsform, dem Ort der Grün-
dung und einer groben Zeitplanung, bis wann die Gründung abgeschlossen 
sein und die Geschäftstätigkeit beginnen soll. 

Das Team 

Jeder an der Gründung Beteiligte sollte erwähnt werden und seine Qualifi-
kationen und Erfahrungen vollständig beschrieben werden. 

Der Markt und deine Chance 

Als Nächstes werden der Markt und das Marktumfeld eingehend analy-
siert:Wo liegen Kundenbedürfnisse? Wie sieht der Markt aus? Wie viel wird 
verkauft? Wer sind die direkten Mitbewerber, wo liegen ihre Stärken und 

Schwächen. Welche Alleinstellungsmerkmale kannst du dagegen setzen? 

Dein Marketing 

Dann schließt sich eine detaillierte Marketing-Strategie an: Welche Kanäle 
werden benutzt, um das eigene Produkt oder den eigenen Betrieb best-
möglich zu vermarkten? 

Die Aussichten 

Der nächste Punkt betrifft die Geschäftsentwicklung: Welchen Erfolg soll 
das Geschäft durch alle getroffenen Aktivitäten in einem Jahr, drei Jahren 
und fünf Jahren erreicht haben? 

Der Finanzplan 

Der Finanzplan ist der Zahlenteil des Businessplanes und quasi ein wirt-
schaftlicher Fahrplan für dein Unternehmen. Eine seriöse Finanzplanung 
ist das Rückgrat des Businessplans. Hier wird genau aufgelistet, welche 
finanziellen Mittel vorhanden sind und wieviel Kapital benötigt wird. Außer-
dem sind alle Kosten aufgelistet, und es wird eine Liquiditätsvorschau er-
stellt.

Besonderes Augenmerk solltest du auf die Rentabilitätsplanung und auf 
die Investitionsplanung legen: Sie sind wichtig, um die wirtschaftliche Ent-
wicklung deines Unternehmens zu überprüfen. 

Hier die Teile zum Finanzplan in der Übersicht:

	© Eure Lebenshaltungskosten

	© Investitionsplan/Kapitalbedarf

	© Finanzierungsplan

	© Liquiditätsplan

	© Ertragsvorschau/Rentabilitätsrechnung

Planen / Vor der Gründung

Businessplan schreiben
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TIPP:  Deinen Businessplan kannst du auf der Gründerplatt-
form des Bundesministerium für Wirtschaft und Energie und 
der KfW  ganz einfach erstellen. Ein gut strukturiertes und 
verständliches interaktives Tool hilft dir, das wichtigste Doku-
ment bei deinem Start in die Selbständigkeit zu erarbeiten. 

Du bekommst Tipps und Hilfestellungen in allen Bereichen. 
Auch vor dem Zahlenteil brauchst du keine Angst zu haben: 
Vorgefertigte Tabellen und Anleitungen helfen dir dabei, alle 
finanziellen Punkte deiner Gründung zu erfassen, zu ana-
lysieren und zu planen. 

Zum Leitfaden >>

Schritt für Schritt abhaken, was du in den Businessplan 
schreiben musst? Geht mit unserer Checkliste, hier zum kos-
tenlosen Download:

Zur Checkliste „Businessplan schreiben“ >>

Planen / Vorüberlegungen

Leg einfach los! >>

Anzeige

https://gruenderplattform.de/businessplan-leitfaden?af=3dP3MaOWh %2BRC0guWecfiiCYzuJEhPn5kdrgbj8QSWVY%3D 
https://www.gruenderkueche.de/fachartikel/checkliste-businessplan-erstellen-pdf-download/
https://gruenderplattform.de/businessplan?wdm_source=gruenderkueche.de&wdm_campaign=2019-kfw-1&ppid=16416
https://gruenderplattform.de/businessplan?wdm_source=gruenderkueche.de&wdm_campaign=2019-kfw-1&ppid=16416
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Für jeden Unternehmer kommt der Moment, wo es um Wachstum geht. Nur 
einen Hund Gassi führen macht vielleicht Spaß, ist aber kein Geschäft. Du 
musst also dein Angebot streuen, neue Kunden gewinnen, bekannt wer-
den. 

Das kann schon ganz einfach und klein sein …

Guter Leumund generiert neue Aufträge
Persönliche Weiterempfehlungen spielen eine große Rolle und stellen die 
Grundlage der Kundenakquise dar. Tatsächlich sind Weiterempfehlungen 
von ehemaligen Auftraggebern eine der wichtigstes Formen der Kunden-
gewinnung. Der Grund: Menschen bringen der Meinung von Familie und 
Freunden besonders viel Vertrauen entgegen. Sorge also

1. 	 dafür, dass deine aktiven Kunden zufrieden sind und

2. 	 dafür, dass sie diese Zufriedenheit auch vielen anderen mitteilen.

Auftragsportale im Internet

Je nach Branche kann es auch interessant sein, einfach mal das Internet zu 
bemühen und eine Suche zu starten. Auf passenden Portalen lassen sich 
mitunter interessante Aufträge finden. Dies kann sowohl für Dienstleister 
als auch für produzierende Unternehmen durchaus einen gangbaren Weg 
darstellen. Allerdings sollten hier einige Aspekte beachtet werden: 

	© Wer betreibt das Portal?

	© Wie sieht es mit der Frequenz der Aufträge aus? (Ist das Portal 	
entsprechend besucht?)

	© Passenden die Anforderungen zu deinem Leistungsprofil?

	© Passen die möglichen Vergütungen in deinen finanziellen Rahmen?

Direkter Kontakt mit deinen Kunden: E-Mail-Marketing
Eine weitere Möglichkeit der Kundenakquise stellt die Kundenakquise per 
E-Mail-Marketing dar. Hierbei erhalten potenzielle Interessenten ein soge-
nanntes „Goodie“ in Form eines kostenfreien Info-PDF, eines E-Books oder 
einer anderen kostenfreien Leistung und tragen sich quasi im Gegenzug in 
den Newsletter einer Firma ein. Haben sich Besucher erst einmal eingetra-
gen, lassen sie sich per E-Mail mit weiteren Informationen bedenken. Zu-
sätzlich besteht die Möglichkeit, entsprechende Angebote zu machen und 
die Interessenten so zu Kunden zu machen. 

In der Regel hast du beim Start in deine nebenberufliche Gründung noch 
keine E-Mail-Listen von Kunden. Aber du könntest mit einem Unternehmen, 
die eine zu dir passende Dienstleistung anbietet, einen Deal ausmachen 
und für dich werben lassen. Wenn du also zum Beispiel deinen Gassi-Geh-
Service pushen willst, frag doch mal im Hundesalon nebenan, ob du nicht 
in ihrem Newsletter werben darfst.

Machen / Dein Marketing

Aufmerksamkeit, Akquise, Werbung 
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Wer heutzutage Kunden überzeugen will, muss ihnen nicht nur gute Pro-
dukte anbieten, sondern sie auch selbstbewusst vermarkten. Wenn man 
sich als Unternehmer oder Unternehmerin dabei ins rechte Licht rückt, sind 
Leidenschaft und Persönlichkeit unübersehbar – und das prägt sich bei 
den Kunden ein. Genau wie der Name deines Unternehmens. 

Wer einen passenden Namen für sein Projekt und sein Startup finden will, 
wird schnell feststellen: Es ist gar nicht so einfach, seine Sache spannend, 
genau und sinnvoll zu benennen. 

Die einen brainstormen im Team, die anderen ereilt ein Geistesblitz in der 
Dusche. Manche befragen die Cloud oder beauftragen Textagenturen. Be-
frage auch Google und vor allem checke, ob der Name zumindest als Web-
site noch frei ist. Hier hilft dir www.denic.de weiter. Es gibt viele Wege, zu 
einem Namen für die eigene Firma zu kommen. 

Wissen, wer du bist 
In jedem Falle sollten sich Gründer vor der Suche einige wichtige Fragen 
stellen. Und die Fragen wirst du schon kennen: Du musst sie beim Business-
plan, beim Pitch und gegebenenfalls deinen Investoren beantworten. 

	© Wer bist du?

	© Was bietest du an?

	© Für wen ist das, was du anbietest?

	© Was macht dich so besonders?

	© Und warum sollten die Kunden zu dir kommen?

Die Antworten auf diese Fragen geben dir eine Richtung, eine Basis für dei-
nen Firmennamen. Denn dadurch wird klar, welche Zielgruppe der Name 
ansprechen soll.

Lasse los und packe dann zu – Kreativsein
Eigentlich ist das der spaßigste Teil der Namensuche: Alles zulassen und 
ausprobieren. So geht Kreativität am besten. Wie und wo du dich auch 
inspirieren lässt: Räume dir genug Zeit bei der Namenssuche ein. Selbst 
wenn es schon einen Namen gibt, den du magst. Ob er wirklich funktioniert, 
merkst du nämlich erst, wenn du ein paar Nächte darüber geschlafen hast.

Machen / Dein Marketing

Namen finden - Marke entwickeln 

TIPP: Es gibt viele Tools, die dir bei der Namensfindung hel-
fen können. Selbst wenn du damit nicht deinen endgültigen 
Namen findest, einen Versuch ist es Wert, und Inspiration be-
kommst du damit allemal.

Der Namen-Generator von Shopify: sehr einfacher Generator, 
der gleich 	prüft, ob auch die Domain frei ist 

Zum Namen-Generator von Shopify >>

Das kostenpflichtige Tools von NameFruits ist da etwas um-
fangreicher 

Zum Tool von NameFruits >>

Das Namensfindung-Tool von wordoid - hier kann man von 
gewünschter Sprache über Anfangsbuchstabe einiges vorab 
auswählen.

Zum Tool von wordoid >>

Der Power Name Generator: bei Heise download angeboten. 

Zum Power Name Generator >>

Wie du zu einem tollen Firmennamen kommst und worauf du 
dabei achten musst, erfährst du hier.

Zur Anleitung „Firmennamen finden“ >>

https://www.shopify.de/tools/firmennamen-generator/search?utf8=✓&query=kleider&button=&tool=business_name_generator#ToolContent
https://www.namerobot.de/Namefruits
https://wordoid.com
https://www.heise.de/download/product/power-name-generator-37449
https://www.gruenderkueche.de/fachartikel/namensfindung-in-4-schritten-zu-einem-tollen- firmennamen
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Das eigene Firmenlogo transportiert so komprimiert wie nichts anderes 
das individuelle Firmenbild und die Art des Unternehmens, seine Werte und 
seinen Nutzen für den Kunden. Gut gemachte Logos können eine Menge 
Vertrauen aufbauen – schlecht gemachte Logos können vor allem lang-
fristig enormen Schaden am Bild des Unternehmens anrichten.

Wenn man einfach ein einigermaßen passendes Piktogramm neben den 
Firmennamen setzt, ist das noch kein Logo. Ein Logo entsteht erst aus einer 
stimmigen und inhaltsvollen Verbindung aus Firmenname, Slogan und 
grafischen Gestaltungselementen.

Gute Logos sind schlicht und einfach – und dennoch unverkennbar. Auf 
einen hohen Wiedererkennungswert kommt es schließlich an.

Checkliste Logo-Design

	� Was sind meine Kernaussagen?

	� Was soll mein Logo vermitteln? (bio, teuer, preiswert, cool, traditionell 
etc.) 

	� Passen die Farben zu der Firma? (Welche Farben passen zu meiner 
Firma?

	� Passt mein Logo zur Branche?

	� Hat das Logo einen Wiedererkennungswert?

	� Hebt sich das Logo von der Konkurrenz ab?

	� Ist das Logo auch in kleiner Größe gut erkennbar?

	� Ist mein Logo auch in schwarz/weiss erkennbar?

	� Lässt sich mein Logo gut auf allen Medien einsetzen? (Webseite, 
Banner, Aufkleber etc.)

	� Liegt das Logo in allen Formaten und Größen vor?

Machen / Dein Marketing

Logo designen TIPP: Für ein hochwertiges, individuelles Logo solltest du einen 
professionellen Grafiker oder eine Werbeagentur beauftra-
gen. Die findest du auch im Internet.

Designenlassen

Du stellst ein Briefing ein und kannst aus Vorschlägen der 
Community, den Entwurf auswählen, der dir am besten gefällt.  
designenlassen.de

Fiverr

Auf dem Marktplatz für Freelancer kann man sich den pas-
senden Grafikdesigner für die Arbeit am eigenen Logo suchen.   
fiverr.com

Crowdsite

Crowdsite glänzt mit niedrigen Kosten ab 29 Euro. Im Chat 
kann man Einzelheiten mit seinem Designer besprechen. 
crowdsite.de

Tailor Brands

Bei Tailor Brands geht man selbst ans Werk: Dank Vorlagen und 
Praxistipps sehen die Ergebnisse überraschend professionell 
aus. tailorbrands.com

99 Designs

Hier bieten eine Million Designer ihre Dienste an. Mit Geld-zu-
rück-Garantie und einem erfahrenen und engagierter Support.  
99designs.de

Hier erfährst du, welche verschiedenen Möglichkeiten es gibt, 
um zu einem professionellen Logo zu kommen, egal ob dafür 
ein großes oder kleines Budget zur Verfügung steht. 

Die besten Tipps zur Logoerstellung >>

https://www.gruenderkueche.de/fachartikel/logo-design-leicht-gemacht-wie-sie-am-besten-ein-logo-fuer-ihr-startup-erstellen-lassen/
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Ein Geschäft ohne eine eigene Homepage? Das ist heutzutage (fast) un-
denkbar. Wer sich optimal präsentieren und Kunden und Interessenten ge-
winnen will, muss auch durch seinen Online-Auf- tritt überzeugen. Ob du 
deine Webseite selber baust oder sie von Profis erstellen lässt: Bei Kon-
zept und Planung solltest du so viel selber machen wie möglich. Du weißt 
schließlich am besten, wie du dich präsentieren willst. Und ein Briefing 
kannst du auch abends auf dem Sofa nach deinem Hauptjob noch erstel-
len.

Planung deiner Website
Mache dir zunächst über den Zweck deines Internetauftritts Gedanken. 
Reicht dir eine statische Website als Visitenkarte im Internet oder willst du 
mehr und brauchst dafür ein Redaktionssystem? 

Mache dir zunächst über den Zweck deines Internetauftritts Gedanken. 
Reicht euch eine statische Website als Visitenkarte im Internet oder willst 
du mehr und brauchst dafür ein Redaktionssystem? 

	© Welche Inhalte müssen drauf (Adresse, An- fahrt, Öffnungszeiten)

	© Willst du tagesaktuelle Angebote veröffentlichen?

	© Sollen Rezepte, Bildergalerien oder Geschichten veröffentlicht  
werden?

	© Willst du die Inhalte selbst pflegen, einstellen bzw. bloggen?

Aufbau und Struktur der Seite hängen davon ab, ob du nur online gefun-
den werden, tagesaktuelle Beiträge und Angebote veröffentlichen oder 
das Internet als Vertriebskanal nutzen willst. Aus den Kernpunkten deiner 
Überlegungen machst du deine Hauptnavigation (z.B. Home, Produkte, An-
gebote, Über mich, Blog) und die Unterpunkte.

Gefunden werden mit SEO

Damit deine Website im großen weiten Web gefunden wird, solltest du sie 
auch für Suchmaschinen (also Google und Co) optimieren. Das beginnt 
schon in der Planungsphase! Wenn du deine Texte, Überschriften und Me-
nüpunkte festlegst, solltest du vorher prüfen, für welche Worte (keywords) 
dich die Leute finden sollen. Baue deine Seiten genau auf diese Worte hin 
auf.

Design - Aussehen deiner Website

Grün oder Blau, Neon oder Schwarz? Natürlich sollte deine Website schick 
sein und professionell aussehen. Inspiration ist nicht verboten: Sammle 
Beispiele von Seiten, die dir gefallen. Es lohnt sich, für gute Bilder etwas 
mehr zu investieren. Gutes Design berücksichtigt auch die Nutzerfreund-
lichkeit. Deine Besucher müssen sich intuitiv auf deiner Seite zurechtfin-
den.

Inhalte und Texte

Du musst entscheiden, wie du Kunden ansprichst (Du oder Sie?), ob du cool 
wirken willst oder klassisch-seriös und was auf der Seite stehen soll. Dafür 
brauchst du jede Menge gute Texte. Frage jemanden, der sich damit aus-
kennt, oder kaufe sie bei Texterportalen ein, wie zum Beispiel content.de 
oder textbroker.de.

Ganz wichtig: Impressum und DSGVO-konforme Datenschutzerklärung sind 
Pflicht. Du kannst sie dir bei erecht24.de kostenlos erstellen.

Machen / Dein Marketing

Webseite erstellen 
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Machen / Dein Marketing

TIPP: 

Jimdo, Wix, page4 – Es gibt einen Haufen Webbaukästen, mit 
denen du deine Website allein erstellen kannst, ohne gleich 
zum Stardesigner zu werden. Auch die Webspace-Anbieter 
und Domainhoster wie Strato und 1&1 bieten solche Baukäs-
ten. Eine Liste mit den besten Homepage-Baukästen findest 
du hier. 

Zur Liste der besten Webbaukästen >>

Wer viel posten will und seine Website regelmäßig mit Material 
neu bestücken will, wird um ein Redaktionssystem nicht um-
hin kommen. Der wesentliche Vorteile so genannter CMS: Auch 
ohne Programmieren läst sich schnell Content (Inhalt) erstel-
len. Eine Liste mit den besten CMS-Systemen findest du hier. 

Zur Übersicht der besten CMS-Systeme >>

Bei SmartJobr, Gulp, Jomodo und ähnlichen Portalen gibt es 
Freelancer, die du mit der Erstellung und Programmierung dei-
ner Website beauftragen kannst. Eine ausführliche Liste mit 
Jobportalen für freie Webdesigner findest du hier. 

Zur Liste der Top-Freelancer-Portale >>

https://www.gruenderkueche.de/fachartikel/homepage-baukasten-vergleich-die-besten-webbaukaesten-fuer-startups-gruender-im-test/
https://www.gruenderkueche.de/fachartikel/liste-content-management-systeme-cms-vergleich-typo3-wordpress-joomla-drupal-redaxo-contao/
https://www.gruenderkueche.de/fachartikel/top-projektboersen-und-jobportale-fuer-freelancer-auftraege-und-projekte/
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Machen / Dein Marketing

Bring dich ins Gespräch

Giveaways & Geschenke

Kugelschreiber mit deiner Website sind von 
gestern. Aber kleine Giveaways mit deinem 
Branding, ob Hundeleine, Haarbürste oder 
Notizblock, gibt es viele und ganz sicher 
auch ein passendes für dein Unternehmen. 
Mehr dazu hier:

Link zum Fachartikel >>

Messeauftritte

Direkt bei der Zielgruppe und unter Gleich-
gesinnten. Auch in deiner Branche gibt es 
bestimmt Messen und Events, auf denen 
du dich präsentieren kannst. Ein paar Tipps 
hier:

Die besten Low-Budget-Tipps >>

Flyer, Plakate & Co.

Klingt altmodisch und ist doch gerade im 
regionalen Markt sehr wichtig: Mit Plakaten, 
Flyern und ähnlichen Printprodukte kannst 
du Aufmerksamkeit schaffen. Wie du das 
richtig kalkulierst, haben wir hier für dich 
aufgeschlüsselt:

Zum Artikel Flyer richtig kalkulieren >>

Autoaufkleber & Bürobranding

Überall, wo du zu sehen bist, sollte man dich 
auch sehen. Also nutze alle deine Möglich-
keiten, für dich zu werben. Das wichtigste: 
eine schnell lesbare Website, damit Kunden 
dich finden können.

Google MyBusiness

Das klassische Branchenbuch solltest du 
ebenso mit deinen Kontaktdaten bestücken 
wie Google MyBusiness. Damit taucht dein 
Unternehmen auf Google Maps auf und du 
kannst hervorragend Kundenpflege betrei-
ben. Wie es geht, liest du hier:

Zur Anleitung >>

So vielfältig wie deine Geschäftsideen sind auch die Mittel, dein Produkt 
oder deine Dienstleistung zu bewerben. Off- wie Online solltest du deine 
persönliche Marketingstrategie danach wählen, was effektiv ist – also klei-
ner Aufwand großer Nutzen. Ein paar Inspirationen ...

Whitepaper, kostenlose PDFs und You-
Tube-Videos

Du bist der Experte und das solltest du weit-
hin zeigen. Eine Möglichkeit, das zu unter-
mauern und dein Business einen Schub zu 
versetzen ist, deinen potenziellen Kunden 
per Ratgeber (online oder gedruckt) oder gar 
in Ratgeber-Videos zusätzliche Informatio-
nen zu liefern. Wie ein Erklärvideo einfach 
machbar ist, erklären wir dir hier:

Zur Anleitung Erklärvideo erstellen >>

https://www.gruenderkueche.de/fachartikel/effektive-werbemittel-so-funktioniert-der-roi-von-giveaways-am-beispiel-werbestifte/
https://www.gruenderkueche.de/fachartikel/low-budget-messeauftritt-4-tipps-um-mit-kleinem-budget-viel-zu-erreichen/
https://www.gruenderkueche.de/fachartikel/flyer-prospekte-und-co-so-werden-die-kosten-richtig-kalkuliert/
https://www.gruenderkueche.de/fachartikel/google-mybusiness-eintrag-anlegen-in-10-schritten/
https://www.gruenderkueche.de/fachartikel/5-schritte-zu-eurem-erklaervideo-planung-themen-tools-kosten/
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Machen / Dein Marketing

Bonus & Stempelkarten

Kommen deine Kunden immer wieder, dann lohnt sich für dich viel-
leicht eine Bonuskarte: Für jeden 10. Haarschnitt gibt’s eine Rasur um-
sonst. Diese Karten binden und vor allem: erinnern deine Kunden an 
dein Unternehmen. Was sich wie lohnt, liest du hier:

Link zum Fachartikel >>

Instagram, Pinterest & Facebook

Social Media – ein ganz eigenes Marketing-Universum. Die wichtigsten 
Plattformen und was du von ihnen erwarten kannst, haben wir hier 
zusammengefasst.

Die besten Social-Media-Kanäle >>

https://www.gruenderkueche.de/fachartikel/bonus-systeme-und-stempelkaertchen-zur-kundenbindung-so-gehts/
https://www.gruenderkueche.de/fachartikel/die-besten-10-soziale-netzwerke-und-wie-sie-sie-nutzen/
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Egal, wie gut deine Geschäftsidee ist – ohne Kapital lässt sich kein eigenes 
Unternehmen auf die Beine stellen. Inzwischen gibt es für Gründer einen 
bunten Strauß aus unterschiedlichen Finanzierungsmöglichkeiten. Nicht 
jede passt allerdings zu jedem Konzept und so müssen die Chancen und 
Risiken jeder Finanzierung berücksichtigt werden. 

Bootstrapping: Eigenfinanzierung deiner Gründung

Bootstrapping bedeutet eine Gründung ohne jede Art von Fremdfinanzie-
rung. Das gesamte benötigte Kapital wird aus Eigenmitteln aufgebracht. 
Deine Vorteile: Du bist nicht von fremden Kapitalgebern abhängig, niemand 
kann dir reinreden und du musst Gewinne nicht teilen oder für Rückzahlun-
gen verwenden. Allerdings ist es eine schwere Belastung und ein großes 
Wagnis, ausschließlich Eigenkapital in eine Gründung zu stecken.

Staatliche Fördermittel

Der Staat stellt viele Förderungen und Unterstützungen bereit, wenn du dich 
in die Selbständigkeit wagst. Eine Liste mit staatlichen Fördermöglichkei-
ten für Gründungen findest du hier. Link zum Fachartikel >>

Klassische Kredite & Bürgschaftsbanken

Ein Kredit bei der Hausbank ist natürlich möglich - in der Regel aber meist 
teuer und von den Voraussetzungen bei der Vergabe oft streng. Banken be-
nötigen Sicherheiten, wenn sie Kredite gewähren. Eine solche Sicherheit 
kann beispielsweise eine Bürgschaft durch eine spezielle Bürgschafts-
bank sein.

Kredite aus dem Netz

Eine weitere Möglichkeit stellen Darlehen auf bestimmten Kreditplattfor-
men (etwa Smava, Auxmoney oder Creditshelf) dar, wo man komplette 
Unternehmensfinanzierungen von Geldgebern erhalten kann. 

Crowdfunding und Crowdinvesting

Wer eine spannende Produktidee umsetzen möchte und es schafft, Men-
schen zu begeistern, kann auf Crowdfunding oder Crowdinvesting setzen.

Machen / Deine Organisation

Finanzierung klären

TIPP: 

Eine ausführliche Übersicht über Finanzierungsarten für 
Gründungen findest du hier.

Zur Liste Top-10-Fördermittel >>

Oder du holst dir unseren kostenlosen Leitfaden „Startup 
Finanzierung - so gehts“ - hier im Download:

Zum Leitfaden >>

https://www.gruenderkueche.de/fachartikel/8-foerderprogramme-fuer-startups-teilfinanzierung-durch-oeffentliche-foerderung/

https://www.gruenderkueche.de/fachartikel/10-moeglichkeiten-ihr-startup-oder-ihre-geschaeftsidee-zu-finanzieren/ 
https://www.gruenderkueche.de/fachartikel/leitfaden-gruender-finanzierung-so-bekommt-ihr-das-geld-fuer-den-start/
https://www.gruenderkueche.de/fachartikel/leitfaden-gruender-finanzierung-so-bekommt-ihr-das-geld-fuer-den-start/
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Hot or not? Wer Startkapital braucht, muss vor allem eines: Investoren in 
nur wenigen Minuten eure Idee erklären und dabei mit Persönlichkeit und 
Kompetenz überzeugen. Du hast als nebenberuflicher Gründer noch eine 
besondere Hürde zu nehmen: In der Regel erwarten Geldgeber 100%iges 
Engagement. Du bist aber noch in einem Hauptjob. 

Deshalb ist es besonders wichtig, potenziellen Investoren klar zu machen, 
wie du trotzdem oder gerade deshalb dein Unternehmen an die Spitze der 
Großkonzerne führen willst.

Ein Pitch stellt hohe Anforderungen an dich als Gründer und gilt als harte 
Herausforderung. Du solltest also gut vorbereitet sein und den „Verkauf“ 
deiner Idee geübt haben.

Bewährt haben sich dabei sogenannte Pitch Decks. Das Pitch Deck ist eine 
Kurzpräsentation, die auf wenigen Folien (Faustregel 10+1) den Inhalt dei-
ner Geschäftsidee und des Businessplans knapp und übersichtlich vor-
stellt, um ein Investment zu bekommen oder zu weiteren Gesprächen mit 
Investoren eingeladen zu werden.

Plane dein Pitch Deck vor dem Erstellen: 

	© Wie willst du dich darstellen? 

	© Was willst du erreichen? 

	© Womit kannst du überzeugen? 

Lege dein Augenmerk dabei vor allem auf die Auswahl der Inhalte und 	
die richtige Struktur. Denke daran: In kurzer Zeit musst du klar machen, 
dass du eine spannende Idee hast, der richtige Gründer bist und der opti-
male Einstieg für den Investor genau jetzt ist!

Machen / Deine Organisation

Investor finden

TIPP: 

Aufbau, Umfang, Länge, Design und vor allem die Inhalte:  
Wie du ein Pitch Deck richtig erstellst, erfährst du hier.

Anleitung zum Killer-Pitch-Deck >>

Anzeige

https://www.gruenderkueche.de/fachartikel/pitch-deck-erstellen-aufbau-struktur-tipps-formulierungen
https://www.financeads.net/tc.php?t=27323C270651212B
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Klar: Ohne Konto geht es nicht. Zur Gründung eines Unternehmens gehört 
auch die Eröffnung eines Geschäftskontos. Allerdings verschieben viele 
Jung-Unternehmer das gern und nutzen das private Konto für Transaktio-
nen. Das ist allerdings nicht so so clever! 

Die Einrichtung eines Geschäftskontos schreibt das Gesetz nicht vor. Doch – 
die wenigsten Gründer wissen das – Banken verbieten in der Regel in ihren 
Geschäftsbedingungen geschäftliche Transaktionen auf privaten Konten. 
Unabhängig davon ist ein separates Firmenkonto empfehlenswert, und 
das am besten gleich nach der Firmengründung, noch bevor die ersten 
Transaktionen stattfinden. 

Absolut oberste Priorität in deinem Zahlungsverkehr: Übersicht! Nichts ist 
schlimmer, als wenn du nicht mehr auseinander halten kannst, was Ein-
künfte oder Umsätze sind und welche Ausgaben für deinen Betrieb und 
welche für dich persönlich sind. Nicht umsonst gehört der fehlende Über-
blick über die Finanzen zu den häufigsten Ursachen für Insolvenzen. 

Die Zwei-Konten-Methode: Geschäftlich und privat 

Mit zwei Konten kannst du dein Geschäft auf jeden Fall besser organisieren: 
Alle geschäftlichen Einnahmen und Ausgaben werden auf dem Geschäfts-
konto erfasst. Für das Unternehmen relevante Kosten können von Gründer 
nicht vergessen werden. Planst du etwa eine Facebook-Kampagne, dann 
siehst du auf einen Blick, ob dafür genügend Geld vorhanden ist. Deinen 
Unternehmerlohn musst du nicht als Privatausgabe für den Geschäftsbe-
trieb gedanklich einbuchen sondern überweist ihn tatsächlich. Du musst 
private Buchungen nicht mehr extra kennzeichnen. 

Gründer, die nichts dem Zufall überlassen möchten, können auch mehrere 
Geschäftskonten eröffnen. Auf dem ersten Geschäftskonto landen aus-
schließlich die Einnahmen zuständig, vom zweiten werden die Ausgaben 
getätigt, weitere Konten dienen der Sicherheit und Liquidität. Das ist bei 
nebenberuflich Gründenden allerdings selten erforderlich. 

Machen / Deine Organisation

Geschäftskonto eröffnen

TIPP:  Wie du ein Geschäftskonto am besten eröffnest, er-
fährst du in dieser Schritt-für-Schritt-Anleitung.

Geschäftskonto eröffnen – so machst Du es richtig >>

Holvi, N26, Targobank oder doch die Sparkasse? Man kann als 
Selbstständiger sehr viel Geld sparen, wenn man das passen-
de Geschäftskonto wählt. Einen ausführlichen Vergleich von 
Geschäftskonten findest du hier.

Im Test: Das sind die besten Konten für Selbstständige >>

https://www.gruenderkueche.de/fachartikel/geschaeftskonto-eroeffnen-schritt-fuer-schritt-anleitung/ 
https://www.gruenderkueche.de/fachartikel/geschaeftskonto-vergleich-geschaeftskonten-fuer-gruender-und-startups/
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Bei Kundenanfragen gilt: Je professioneller und schneller du ihm ein gutes 
Angebot zukommen lässt, desto besser stehen deine Chancen auf ein er-
folgreiches Geschäft. 

Bei einfach strukturierten und wiederkehrenden Dienstleistungen oder 
häufig verkauften Produkten ist ein Angebot im Handumdrehen erstellt. Bei 
komplexeren Aufgaben ist es wichtig, die Angebotserstellung gut zu durch-
denken und etwa den Zeitaufwand realistisch einzuschätzen. 

Deshalb gilt im Vorfeld: Kläre Art und Umfang der gewünschten Leistung 
vorher möglichst genau mit deinem Kunden ab. Denn alles, was du nach-
verhandeln musst, nervt deinen Kunden und lässt dich wenig professionell 
dastehen. Wenn du Pech hast, verlierst du deinen Kunden, oder es kommt 
im schlimmsten Fall sogar zum Rechtsstreit. 

Welche Inhalte gehören in ein richtiges Angebot? 
Im Gegensatz zu Rechnungen gibt es für Angebote weitaus weniger kon-
krete rechtliche Vorgaben. Allerdings tust du dir selbst einen Gefallen und 
vermeidest Unklarheiten, wenn du dein Angebot so präzise wie möglich 
hältst. Alle wesentlichen Informationen für deinen Kunden sollten enthal-
ten sein: 

	© exakte Bezeichnung der Dienstleistung oder des Produkts

	© wie viele Produkte oder Dienstleistungen werden geliefert

	© Preis und Anzahl oder Dauer der Leistung

	© Datum des Angebots, sowie ein Gültigkeitsdatum

	© Lieferzeitraum

	© Verweis auf die AGB

	© deine Zahlungsbedingungen

	© Erfüllungsort

	© Versandkosten & Spesen

	© Eigentumsvorbehalt

Indem du deinem Angebot ein Datum und vor allem zusätzlich ein Gültig-
keitsdatum gibst, drängst du so deinen potenziellen Kunden, den Auftrag 
an dich schnell zu vergeben. Außerdem kannst du besser kalkulieren, falls 
sich Preise für Produkte ändern, die du selbst für die Erfüllung kaufen 
musst. 

Auch das Lieferdatum ist für deinen Kunden wichtig: Kannst du in seinem 
Zeitraum fristgerecht liefern? Insbesondere bei Projekten von Freiberuflern 
ist es besonders wichtig, ob der Anbieter (also du) die Ressourcen hat, zum 
Beispiel die Website rechtzeitig fertig zustellen. 

Auch geklärt sollte sein, wie die Bezahlung erfolgen soll. Denn gerade Pro-
jekte mit langer Laufzeit solltest du nicht erst am Ende bezahlt bekommen. 
Der Kunde sollte wissen, dass deine Rechnung nach vollständiger Erfül-
lung des Auftrags innerhalb von zum Beispiel sieben Werktagen auf dein 
Konto überwiesen sein sollte. 

Erfüllungsort: Lege auch fest, wo der Auftrag durchgeführt wird. Das kann 
insbesondere relevant werden, wenn Fahrtkosten anfallen können, etwa 
für persönliche Meetings.

Versandkosten & Spesen: Gib auch Kosten, die nicht direkt mit dem Pro-
dukt oder der Dienstleistung verbunden sind und nur eventuell entstehen 
können, an. Dazu gehören Fahrtkosten, Kosten für Unterkunft und Verpfle-
gung oder auch Versandkosten. 

Eigentumsvorbehalt: Halte im Angebot fest, dass ein versendetes Produkt 
bis zur vollständigen Bezahlung dein Eigentum bleibt. Auch bei Dienstleis-
tungen könnte das relevant sein.

Machen / Deine Organisation

Angebot rausschicken 
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Eine Rechnung ist kein Hexenwerk, sondern schnell gezaubert – wenn man 
weiß, was unbedingt auf die Rechnung gehört. Denn ordnungsgemäß und 
fehlerfrei muss deine Rechnung schon sein, damit du dein Geld bekommst 
und sie als Beleg vom Finanzamt anerkannt wird. 

Was muss eigentlich auf der Rechnung stehen? 
Du musst dir bewusst sein, dass mit einer Rechnung eine Leistung doku-
mentiert und abgerechnet wird. Es wurde etwas geleistet und das hat et-
was gekostet. Die folgenden fünf Angaben sind Pflicht: 

	© Adresse des Leistungsempfängers

	© Adresse des Leistenden

	© Menge und Umfang der Leistung

	© Preis für die Leistung

	© Leistungsdatum

Rechnungsinhalte – so wird deine Rechnung verbindlich
Damit der Rubel rollt, dein Kunde oder Auftraggeber deine Rechnung auch 
bezahlt, solltest du eine Verbindlichkeit gegenüber dem Kunden geltend 
machen. Die Fälligkeit und die Zahlungsbedingungen müssen deshalb 
eindeutig auf der Rechnung stehen: Wie, wann und an wen soll der Kunde 
zahlen?

	© Fälligkeitsdatum 

	© Rechnungsdatum

	© Zahlungsfrist

	© Deine Kontodaten 

Eine ordnungsgemäße Rechnung erstellen:  
Das fordert das Finanzamt 
Finanzbeamte überprüfen nicht jede Rechnung mit Argusaugen. Dafür ist 
einfach keine Zeit. Auf den ersten Blick, mit dem ersten Scanning, muss 
die Rechnung eindeutig, klar leserlich und gut angeordnet einwandfrei zu 
lesen sein. 

Deshalb solltest du auf einen sauberen Schreibstil achten und einen über-
sichtlichen Aufbau. Getreu dem „Ordnung muss sein“-Prinzip. Denn muss 
der Finanzbeamte eine Rechnung prüfen, ist er nicht verpflichtet, eine Sau-
klaue zu entziffern. Er kann sie nach einer Sekunde als ungültig bewerten. 
Gegenteiliges muss er nicht beweisen, sondern die Beweislast liegt immer 
auf Schultern des Rechnungsstellers. 

Machen / Deine Organisation

Rechnung schreiben 

TIPP: Natürlich soll deine Rechnung auch professionell ausse-
hen - Links für gute und zum Teil kostenlose Rechnungsvor-
lagen findest du hier: 

Hier gibt es kostenlose Rechnungsvorlagen >>

https://www.gruenderkueche.de/fachartikel/rechnungsvorlage-online-und-rechnungsvorlagen-word/
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Wo Finanzbeamte schon mal genauer hinschauen sind die Rechnungs-
nummern. Sind sie fortlaufend und einmalig? Das Prinzip der Einmaligkeit 
ist unantastbar. Eine doppelt vergebene Rechnungsnummer ist unzulässig 
und kann auf Täuschung oder Schummeln hindeuten. Fortlaufend sollte 
die Rechnung auch sein. Das Beste ist mit der 1 anzufangen und mit der 2 
weiter zu machen. Denn auch bei Lücken können Fragen auftauchen. 

Um Unternehmern, die ein nur kleines Geschäft betreiben, bei ihrer Ge-
schäftsausübung bürokratische Erleichterungen zu gewähren, hat der 
Staat die Kleinunternehmerregelung nach § 19 UStG eingeführt. 

Gründer, die die Umsatzsteuerbefreiung in Anspruch nehmen, müssen be-
rücksichtigen, dass in ihren Rechnungen keine Umsatzsteuer ausgewie-
sen werden darf und dies auch entsprechend mit Hinweis auf § 19 UStG 
kennzeichnen.

 

Machen / Deine Organisation

Ein Muster einer Kleinunternehmerrechnung, das du 1:1 über-
nehmen kannst, findest du als PDF zum kostenlosen Down-
load hier:

Zum PDF >>

ACHTUNG: Aufbewahrungsfrist! Rechnungen müssen zehn 
Jahre aufbewahrt werden. Dabei musst du darauf achten, sie 
so zu archivieren, dass sie auch in zehn Jahren noch lesbar 
sind. Hier erfährst du, welche Aufbewahrungsfristen in der 
Buchhaltung für unterschiedliche Belege gelten.

Zur Übersicht Aufbewahrungsfristen >>

Anzeige

Für ganze 4 Monate 50% sparen: 
mit dem Code 50GKUECHE4

https://www.gruenderkueche.de/fachartikel/kleinunternehmerregelung-infos-anmeldung-steuererklaerung-mit-kleinunternehmerrechnung-muster/
https://www.gruenderkueche.de/fachartikel/aufbewahrungsfristen-fuer-dokumente-mit-infografik-zur-aufbewahrungspflicht/
https://www.awin1.com/cread.php?s=2530490&v=15944&q=361517&r=397827
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Buchhaltung macht zwar den wenigsten Gründern Spaß. Sie ist aber auch 
viel weniger dramatisch und undurchschaubar, wie in früheren Jahren. Und 
sie muss auch nicht mehr so kostenintensiv sein. Denn mit einer kleinen 
Einarbeitungszeit kannst du viele Schritte der Buchhaltung schnell selbst 
erledigen: mit Buchhaltungstools, die du als Software auf dem Rechner in-
stallierst oder die in der Cloud liegen. 

SevDesk 

SevDesk richtet sich an Selbstständige und kleine Unternehmen. Mit dem 
Onlinetool kannst du Rechnungen und Angebote schreiben, Belege er-
fassen und Kunden verwalten. Mit der Post- Schnittstelle, dem E-Mail- Ver-
sand, dem automatischen Bankabgleich oder der integrierten Umsatz-
steuervoranmeldung erledigst du viele alltägliche Aufgaben mit nur einem 
Mausklick. https://sevdesk.de 

Lexoffice 

Lexoffice, die webbasierte Buchhaltungssoftware, richtet sich an kleine 
Unternehmen, Selbständige, Freelancer und Gründer. Mit dabei ist ein Kas-
senbuch, ein Tool zur Finanzplanung sowie eine eigene Kartenzahlungs-
lösung. https://www.lexoffice.de 

Fastbill 

Fastbill ist ein einfaches und beliebtes Buchhaltungs-Onlinetool: Rech-
nungen selbst gestalten oder Vorlagen verwenden, einfache Projekt-
verwaltung. Die Zeiterfassung ist integriert, DATEV- konformer Export 
ist möglich, über Paypal kannst du eine Online-Zahlfunktion nutzen.  
https://www.fastbill.com 

 

Machen / Deine Organisation

Buchhaltung organisieren

TIPP: 

Eine gute Übersicht über die wichtigsten Buchhaltungspro-
gramme findest du hier. 

Die Top-5-Buchhaltungsprogramme >>

https://www.gruenderkueche.de/fachartikel/buchfuehrung-online-tools-das-beste-buchhaltungsprogramm-in-der-cloud-liste/
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Checkliste Schritt für Schritt Nebenberuflich Gründen

	� Idee neben meinem Hauptberuf machbar

	� dauerhafte und auf die Erzielung von Gewinn gerichtete Tätigkeit

	� nicht mehr als 15 Wochenstunden

	� Arbeitsagentur/Arbeitgeber informiert

	� Rechtsform ausgewählt und angemeldet

	� Kleinunternehmerregelung Ja/Nein

	� Anmeldung bei Finanzamt 

	� Anmeldung bei Gewerbeamt

	� Bürokratie erledigt

	� Geschäftsidee erdacht, überdacht, geprüft

	� Prototyp, kleinste Form des Produktes erstellt

	� Geschäftsmodell durchdacht und durchgerechnet

	� Businessplan geschrieben

	� 	Bereit für den Start

	� Marketing-Konzept durchdacht

	� Produkt- und Firmenname erfunden

	� Logo beauftragt

	� Website erstellt

	� Jetzt wird durchgestartet

	� Finanzierung geklärt

	� Investor gefunden

	� Geschäftskonto eröffnet 

	� Angebote erstellt

	� Rechnung geschrieben

	� Buchhaltung organisiert

	� Erfolg zur Professionalität

Machen ...Planen ...

Leg los!
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Idee, Konzept, Businessplan, Finanzierung, Umsetzung, Marketing: Gründer 
brauchen in den verschiedenen Phasen Unterstützung und Hilfe, bis ihre 
Unternehmung ein Erfolg wird. Gründerküche.de − das Online-Magazin für 
Gründer, Start-Ups und Unternehmer − begleitet sie durch alle diese Pha- 
sen. Als Nachschlagewerk mit ausführlichen Ratgebertexten, praktischen 
How-To-Anleitungen und Expertenbeiträgen sowie wichtigen Kontakten im 
Start-Up-Guide bietet Gründerküche.de eine fundierte erste Anlaufstelle 
für alle Gründungsinteressierte.

Über diesen Leitfaden

Omnipräsent im Fernsehen sind die schnell skalierbaren Startups, die vor 
Löwen oder anderen Raubtieren pitchen, abgefahrene Erfindungen ver-
markten oder den großen Investor beeindrucken wollen. Wir wollen Mut 
machen, den Startup-Spirit in jeder Gründung, ob Bäckerei oder Media-
Agentur, App Startup oder Boutique, umzusetzen, laut zu werden, wenn es 
sich anbietet und mit den richtigen Tipps, Tricks und Tools das eigene Un-
ternehmen größer und besser zu machen. Gründen muss wieder cool sein!

Über Gründerküche.de

https://www.gruenderkueche.de/


BUSINESSPLAN
Das beste Tool, weil es dich einfach durch die einzelnen Punkte 

deines Businessplans führt:

Zum Tool >>

BUCHHALTUNG
14-Tage kostenlos ausprobieren und mit dem Code 50GKUECHE4  

für ganze 4 Monate 50 % Rabatt genießen!

Zum Buchhaltungstool >>

STARTUP-KREDITE
Die besten Kredite für Startups.  

Unser Vergleich 2019 der besten Microkredite

Zum Fachartikel >>

GESCHÄFTSKONTOGESCHÄFTSKONTO
Unser Lieblingskonto für Startups:  

Das kostenlose Holvi-Konto, weil einfach und bequem

Zum kostenlosen Geschäftskonto >>

Anzeige 
Unsere Top-Empfehlungen

https://gruenderplattform.de/businessplan?wdm_source=gruenderkueche.de&wdm_campaign=2019-kfw-1&ppid=16416
https://www.awin1.com/awclick.php?gid=361518&mid=15944&awinaffid=397827&linkid=2370618&clickref=
https://www.gruenderkueche.de/fachartikel/sponsored-posts-fachartikel/ratenkredite-vergleichsrechner-aktuelle-kredite-uebersicht/
https://www.financeads.net/tc.php?t=27323C105136958T

